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Verbandsnachrichten — Activite des societes

Geographisch-Ethnographische Gesellschaft Zürich. — Jahresbericht 1967/68

Unsere Gesellschaft zählt gegenwärtig 494 Mitglieder,
d. h. ein Mitglied mehr als vor Jahresfrist. 7

Mitglieder sind im Berichtsjahr verstorben, nämlich
Frau Prof. Dr. M. Ernst-Schwarzenbach, Zürich
(33 Jahre Mitglied); Frau Lina M. Slack-Gyr, Kilch-
berg (16 Jahre Mitglied); Herr Richard Bleuler,
dipl. ing., Kilchberg (lebenslängliches Mitglied);
Herr Emil Erb, Zürich (57 Jahre Mitglied); Herr
Max Hoenig, Dir., Zollikon (18 Jahre Mitglied);
Herr Peter Messikommer, Zürich (4 Jahre
Mitglied); Herr B. Roth-Oetiker, Zürich (54 Jahre
Mitglied).

Der Vorstand erledigte seine Geschäfte, insbesondere

die Bereinigung des Exkursions- und
Vortragsprogramms in 4 Sitzungen.

Im Berichtsjahr wurden folgende Vorträge gehalten:
10. Mai, Dr. Hugo Muggli, Basel: Londons
Satellitenstädte im Rahmen der englischen Landesplanung;

1. November, Dr. Fritz Bachmann, Zürich:
Tunesien, Entwicklungsland zwischen gestern und
morgen; 15. November, Dr. Gerhard Baer, Basel:
Streifzug durch Mexiko; 29. November, Prof. Dr.
H. Wilhelmy, Tübingen: Alaska, die letzte Pionierfront

der USA; 13. Dezember, Prof. Dr. D. Steiner,
Zürich: Polen — landeskundliche Skizze und
Reiseeindrücke; 20. Dezember, Dr. Harold Haefner,
Zürich: Geographie und geographische Ausbildung in
Amerika (Fachsitzung); 17. Januar, Prof. Dr. A.
Niederer, Zürich: Die Fischer von Cabras (Sardinien);

24. Januar, PD Dr. Max Schüepp, Zürich:
Aktuelle Probleme des Schweiz. Wetter- und
Klimadienstes (Fachsitzung); 31. Januar, Dr. Gerd Koch,
Berlin: Seefahrt und Handel in Ost-Melanesien,
Ergebnisse einer Forschungsreise nach den Santa-
Cruz-Inseln 1966/1967; 14. Februar, Prof. Dr. W.
Weischet, Freiburg i. Br.: Die Erdbebenkatastrophe
von Südchile und ihre geographischen Auswirkungen;

28. Februar, PD Dr. Gerhard Furrer, Zürich:
Spitzbergen, die internationale Stauferland-Expedi-
tion 1967; 13. März, Prof. Dr. Karl Thalheim, Berlin:

Gibt es eine Konvergenz der Wirtschaftssysteme
von West und Ost?

Die Frühjahrs-Exkursion vom 14.bis 16.April 1967,
unter der ausgezeichneten Leitung von Herrn Dr.
Erich Schwabe, führte ins Oberrheingebiet,
insbesondere nach Karlsruhe, Mannheim und Heidelberg.

Die Herbst-Exkursion vom 24. September 1967,
unter der flotten und instruktiven Leitung der Herren

Prof. Bernhard und Nigg, führte ins
Domleschg, wobei auch die Kirche von Zillis besucht
wurde.
Dem Bericht der Kartensammlung der
Zentralbibliothek ist zu entnehmen, daß sich der
Kartenzuwachs pro 1967 wie folgt zusammensetzt:
Zuwachs durch Kauf 580 Blätter (1966: 809),
Zuwachs durch Tausch 58 Blätter (79), Zuwachs durch
Schenkungen 150 Blätter (11), Zuwachs der Depo-
sita 59 Blätter (—), Total 847 Blätter (890).
Hinzu kommt die Anschaffung von 26 Atlanten.
Die Sammlung wurde 1967 von 261 Personen
besucht.

Die Zentralbibliothek hat im Jahre 1967 folgende
neue Tauschverbindungen aufgenommen: Roma,
Associazione italiana degli Insegnanti di Geografia,
Tauschgabe: La Geografia nelle Scuole, Band 1 ff.
Halle, Universitäts- und Landesbibliothek Sachsen-
Anhalt, Tauschgabe: Wissenschaftliche Beiträge der
Martin-Luther-Universität (versch. Serien, darunter
geowissenschaftliche) Band 1 ff. Prag, Karls-Universität,

Tauschgabe: Acta Universitatis Carolinae;
Geographica. 1966 (Band 1 ff.). Frankfurt a. M.,
Seminar für Wirtschaftsgeographie der Johann-
Wolfgang-Goethe-Universität, Tauschgabe: Frankfurter

wirtschafts- und sozialgeographische Schriften,

Band 1/2 ff. Tokio, Association of Japanese
Geographers, Tauschgabe: Japanese Geography;
Special Publication Vol. 1 ff.
Anderseits hörte der Tausch mit dem Institute of
Scientific and Technical Information of China,
Peking, auf, da die gelieferten Acta Geographica
Sinica gemäß Mitteilung des Tauschpartners nicht
mehr erscheinen.
An die Kartensammlung der Zentralbibliothek und
an die Sammlung für Völkerkunde wurden auch
dieses Jahr wieder Beiträge von je Fr. 500.—
ausgerichtet. Von der Stadt Zürich und vom Kanton
Zürich erhielt die Gesellschaft je Fr. 400.—. Diese
Spenden seien auch an dieser Stelle bestens
verdankt. Zu großem Dank ist die Gesellschaft wiederum

dem Präsidenten des Schweiz. Schulrates, Herrn
Minister Dr. Jakob Burckhardt, für die kostenlose
Überlassung der Auditorien der ETH zur
Abhaltung unserer Vorträge verpflichtet.

Der Protokollführer: Dr. Hans Hofer

Schweizerische Gesellschaft für angewandte Geographie

Einmal mehr erhielten wir anläßlich unserer
Mitgliederversammlung am 22. Juni Einblick in die
Arbeit eines praktisch tätigen Geographen: Herr
Dr. Martin bearbeitet den künftigen «Landschaftsschutzplan»

des Kantons Luzern, für welchen er die
Feldkartierungen in 130 Tagesportionen — abge¬

stuft in vier Dringlichkeitsgrade — erheben will.
Am Beispiel der Gemeinde Meggen — insbesondere
des Meggenhorns mit der Insel Altstaad — lernten
wir nicht nur die technische und politische Problematik

dieser Arbeit, sondern auch eine sonst
verschlossene, landschaftlich prächtige und morpholo-
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gisch höchst interessante Uferpartie des Vierwald-
stättersees kennen.
Die Diskussionen am Mittagstisch drehten sich dank
einer klärenden Einführung durch Herrn P. Bühler,

Sektionschef der Landestopographie, um die
Grundsätze der kartographischen Darstellung und
Reproduktion.

Die Traktanden der geschäftlichen Sitzung wurden
rasch erledigt,und unserem Standardthema «Geographie

in Theorie und Praxis» konnte erneut ein
ausgiebiges Gespräch gewidmet werden. Die Mitglieder
sollen im Herbst über die weitere Tätigkeit der
Gesellschaft orientiert werden.

H. Heller

Nekrologie

Walter Kaeser f
Am 19. Mai 1968 starb auf der Rückfahrt von
einem außerdienstlichen militärischen Sportanlaß
Oberstbrigadier Walter Kaeser, Rektor der
Realabteilung des Städtischen Gymnasiums Neufeld in
Bern. Der Verstorbene verband in einer Weise, die
heute nur noch selten möglich ist, eine hohe
Verantwortung im Berufe mit einer hohen militärischen
Stellung als Milizoffizier, und er gehörte zu den
bedeutenden Persönlichkeiten unter den schweizerischen

Geographen der Gegenwart. 1917 in Basel
als Sohn eines Maschineningenieurs geboren,
verbrachte er seine Jugendzeit in Thun und schloß
seine Gymnasialbildung humanistischer Richtung
am Gymnasium in Bern im Herbst 1936 mit der
Maturitätsprüfung Typus A ab. Im Studium an der
Universität Bern wandte er sich den
mathematischnaturwissenschaftlichen Fächern zu und erwarb
1940 das bernische Sekundarlehrerpatent und später,

nach einem Unterbruch im Schuldienst, 1947
das Doktorat mit Geographie als Hauptfach und
1948 das Diplom für das höhere Lehramt. Walter
Kaesers Dissertation über das bernische Seeland
ist eine der ersten modernen geographischen Arbeiten

im Sinne einer systematischen Landschaftsanalyse.

— Als Lehrer wirkte Walter Kaeser an der
Sekundärschule Langenthai, am Städtischen
Progymnasium in Bern, am Staatlichen Lehrerseminar
Bern-Hofwil und schließlich am Städtischen
Gymnasium in Bern. Die Übertragung des Rektorats war
nicht nur für ihn ein Beweis des Vertrauens seitens
der Behörden und seiner Kollegen, sondern auch
eine Anerkennung seines Fachs.
Die Geographie, an den Gymnasien oft in die
Defensive gedrängt, verdankt der überragenden
Persönlichkeit Walter Kaesers, der auch im Kreise der

schweizerischen Gymnasialrektoren großer Achtung

begegnete, eine bedeutende Stärkung ihres
Ansehens. Seine geographischen Lehrmittel über den
Kanton Bern und die Schweiz zeugen nicht nur von
methodischem Können, sondern auch von
überlegener Beherrschung des Stoffes. Walter Kaeser
hätte die Voraussetzungen zu einer wissenschaftlichen

akademischen Laufbahn besessen, und er
dachte zeitweilig auch daran. Die personellen
Konstellationen ließen aber solche Pläne als unrealisierbar

erscheinen. Walter Kaeser fand daher in der
Armee ein ergänzendes Tätigkeitsfeld, das mit seiner

Schularbeit keineswegs in Konkurrenz trat,
sondern aus der Ganzheit seiner Persönlichkeit und
seines erzieherischen Willens heraus verstanden sein
will. Als Generalstabsoffizier stach er nicht nur
durch seine Schaffenskraft, sein klares Denken und
seine geistige Zucht, sondern auch durch seine
umfassenden geographischen Kenntnisse vor allem des
schweizerischen Alpenraums hervor. Dies zeigte
sich besonders bei seiner Tätigkeit als Stabschef der
Graubündner Gebirgsdivision 12. Später kommandierte

er das Oberwalliser Infanterieregiment 18,
und auf Neujahr wurde ihm das Kommando einer
ebenfalls im schweizerischen Alpenraum
dienstleistenden Reduitbrigade anvertraut, womit er die
höchste militärische Stufe erreichte, die heute einem
Milizoffizier in der Schweiz möglich ist. Der
gewaltigen Beanspruchung, die er sich selbst
auferlegte, war auf die Dauer auch eine sportliche und
gestählte Natur wie diejenige Walter Kaesers nicht
gewachsen, und so beklagen heute die Schweizer
Geographen den allzufrühen Tod einer der fähigsten

und ausgeprägtesten Persönlichkeiten unter
ihnen.

Ehrungen — Distinctions

Eine Ehrung von Prof. Dr. Hans Annaheim

Seit 1961 prägt Prof. Dr. Hans Annaheim als
Vorsteher und Ordinarius mit seiner Persönlichkeit,
seinem großen fachlichen Wissen und Können und
mit nie erlahmender Initiative die Tätigkeit des

Geographischen Instituts der Universität Basel.
Dank seinem Einsatz und dank dem Verständnis

der baselstädtischen Behörden verfügt diese
Hochschulstelle heute über Einrichtungen und ein
Instrumentarium, mit denen beispielsweise im
geomorphologischen oder im lokalklimatologischen
Bereich bereits bemerkenswerte Untersuchungen
durchgeführt worden sind und wissenschaftlich
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